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Winlink ist ein weltweites Kommunikationssystem, das E-Mails über Funkverbindungen ermöglicht und für
Situationen konzipiert wurde, in denen herkömmliche Internetverbindungen nicht verfügbar oder
unzuverlässig sind. Dieses System wird häufig in maritimen, militärischen, humanitären und
Notfallkommunikationsanwendungen eingesetzt, da es eine robuste und zuverlässige Alternative für den
Austausch von Informationen bietet.

I.  Funktionsweise des Winlink-Systems

Winlink basiert auf einem Netzwerk von Funkstationen und Gateways, die eine Brücke zwischen dem
Internet und dem Funknetzwerk bilden.

Winlink-Server: Zentraler Bestandteil des Systems sind die Winlink-Server, die Nachrichten und E-
Mail-Daten speichern und verwalten. Diese Server verteilen Nachrichten an die jeweiligen
Empfängerstationen und können sowohl Nachrichten über das Internet als auch über Funkfrequenzen
empfangen und senden.
Gateways: Winlink nutzt ein Netzwerk von Gateways, die als Schnittstellen zwischen den
Funkstationen und dem Internet dienen. Diese Gateways, auch als RMS (Radio Message Servers)
bezeichnet, empfangen Nachrichten von Funkstationen und leiten sie entweder an das Internet weiter
oder senden sie an andere Funkstationen.
Modems und Software: Um das Winlink-System nutzen zu können, sind spezielle Modems und
Softwarelösungen erforderlich. Programme wie Winlink Express ermöglichen die Konfiguration und
Nutzung von Winlink auf PCs und mobilen Geräten. Modems wie PACTOR oder VARA sind
erforderlich, um eine stabile und zuverlässige Datenübertragung auf Kurzwellenfrequenzen zu
gewährleisten.

II.  Frequenzen und Protokolle für die Winlink-Kommunikation

Kurzwellenkommunikation (HF): Die Übertragung auf Kurzwellenfrequenzen ermöglicht den Kontakt
über große Distanzen und wird besonders in maritimen und abgelegenen Gebieten genutzt. Die
Kommunikation über HF erfordert spezielle Übertragungsprotokolle wie PACTOR, das
Datenkomprimierung und Fehlerkorrekturmechanismen integriert, um eine stabile Verbindung zu
gewährleisten.
Ultrakurzwelle (VHF) und Ultrakurzwelle (UHF): Für kürzere Distanzen stehen VHF- und UHF-
Frequenzen zur Verfügung. Diese Frequenzen werden meist für lokale Kommunikation verwendet,
beispielsweise in Notfallsituationen, in denen eine schnelle und zuverlässige Verbindung erforderlich
ist.
Digitale Übertragungsprotokolle: Winlink unterstützt mehrere digitale Protokolle, darunter VARA,
ARDOP und PACTOR, die sich in Bezug auf Geschwindigkeit, Bandbreite und Effizienz
unterscheiden. VARA beispielsweise ist ein Protokoll, das für eine schnelle und verlustarme
Datenübertragung optimiert ist und in jüngster Zeit populär geworden ist.

III.  Winlink in der Notfallkommunikation
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Winlink spielt eine wichtige Rolle in der Notfallkommunikation, da es eine Alternative zu herkömmlichen
Kommunikationsmitteln bietet, die in Krisensituationen häufig ausfallen oder überlastet sind.

Verfügbarkeit in Krisensituationen: Da das System unabhängig vom öffentlichen Internet arbeitet, kann
es in Situationen wie Naturkatastrophen, Stromausfällen oder Netzüberlastungen eingesetzt werden.
Dies macht Winlink besonders wertvoll für Notfallteams, humanitäre Organisationen und staatliche
Stellen.
Einsatz in Übungsszenarien: Viele Katastrophenschutzorganisationen und Amateurfunkgruppen
führen regelmäßig Übungen durch, um die Funktionalität und Zuverlässigkeit von Winlink zu testen.
Diese Übungen sind entscheidend, um die Fähigkeiten der beteiligten Teams zu verbessern und das
Winlink-System auf den Ernstfall vorzubereiten.
Unterstützung von medizinischen und logistischen Organisationen: Winlink wird auch für die
Übermittlung von medizinischen Daten, Logistikplänen und anderen wichtigen Informationen genutzt.
In abgelegenen oder infrastrukturschwachen Gebieten ermöglicht Winlink es den Einsatzkräften,
jederzeit miteinander in Kontakt zu bleiben und wichtige Informationen auszutauschen.

IV.  Winlink-Software und ihre Funktionen

Winlink Express: Diese Software ist das primäre Werkzeug für die Kommunikation über das Winlink-
System und bietet eine benutzerfreundliche Oberfläche sowie Funktionen zur
Nachrichtenkompression, Fehlerkorrektur und Verschlüsselung. Winlink Express ermöglicht das
Senden und Empfangen von E-Mails über Funkverbindungen und unterstützt mehrere
Übertragungsmodi wie VARA und ARDOP.
Übertragungsmodi: Die verschiedenen Übertragungsmodi (z.B. VARA, PACTOR) ermöglichen eine
flexible Anpassung der Verbindung je nach den technischen Gegebenheiten. Jeder Modus hat seine
spezifischen Stärken und eignet sich für bestimmte Szenarien, von kurzen lokalen Übertragungen bis
hin zu weitreichenden Verbindungen über Kurzwellen.
Sicherheitsfunktionen: Winlink Express verfügt über Verschlüsselungsoptionen und andere
Sicherheitsfunktionen, die es ermöglichen, vertrauliche Informationen über Funk zu senden. Diese
Sicherheitsmaßnahmen sind besonders für militärische und humanitäre Einsätze von Bedeutung, bei
denen der Schutz der Daten entscheidend ist.
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